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Beilage zu Rr . 13 der Karlsruher Zeitung .

- Las bürgerliche Gesetzbuch für das
Deutsche Reich .

III .
Die einleitenden Berathungen der Kommission

wurden unter Betheiligung sämmtlicher Mitglieder von dem
Präsidenten Pape am 17. September 1874 im Geschäftshause
des Reichskanzler -Amts zu Berlin eröffnet und am 29 . desselben
Monats geschloffen. Das Ergebniß der in acht Sitzungen ge¬
pflogenen Verhandlungen war im Wesentlichen Folgendes :

1) Nachdem die Kommission zunächst eine Geschäftsordnung
für das erste Stadium ihrer Thätigkeit festgestellt hatte , einigte
sie sich dahin . es sei vorerst an den Grundprinzipien der Vor¬
kommission in dem Sinne festzuhalten , daß kein vorhandenes
Gesetzbuch und kein vorhandener Entwurf die Grundlage der
Berathungen bilden , daß vielmehr aus dem Schoße der Kom¬
mission selbst ein den Berathungen zu Grunde zu legender Vor¬
entwurf hervorgeheu und dieser Vorentwurf durch verschiedene
mit Ausarbeitung der Theilentwürfe zu beauftragende Redaktoren
verfaßt werden solle.

2) Das bürgerliche Gesetzbuch soll sich auf das gesammte
bürgerliche Recht erstrecken. Ausgeschlossen und der Ordnung
durch das neue Handelsgesetzbuch oder durch Reichs -Spezial¬
gesetz überlasten bleiben : das den Gegenstand der Wechselord¬
nung und des jetzigen Handelsgesetzbuchs bildende Recht ein¬
schließlich des Rechts der Aktiengesellschaften , das den Gegen¬
stand der Seemannsordnung und der seercchtlichen Spezialgesetze
bildende Recht , das Recht der Erwerbs - und Wirthschaftsge -
noffenschaften , das Binnenschifffahrths -Recht , das gesammte Ver -
ficherungs - und das Verlagsrecht ; ausgeschloffen bleiben ferner :
das Urheberrecht , das Recht des Patent - , Marken - und Muster¬
schutzes , die Bankgesetzgebung , vorbehaltlich der in das bürger¬
liche Gesetzbuch aufzunehmenden Bestimmungen über Jnhabcr -
papiere , das Post - und Telcgraphenrecht und das Bergrecht ;
ausgeschlossen bleiben ferner das Lehen- und Stammguts -Recht ,
vorbehaltlich der künftigen Entscheidung der Frage , ob diese In¬
stitute ferner zuzulassen , und welche Stellung ihnen eventuell zu
den Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuchs zu geben sei.
Bezüglich des Erbpachtrechts , Erbzinsrechts und der Em -
phyteufis , der Reallasten , der Bau - und Zwangsrechte , des
Näherrechts , des besonderen bäuerlichen Güterrechts und der
Familienfideikommisse bleibt der späteren Entscheidung der Kom¬
mission bei Berathung des Sachenrechts und beziehungsweise
des Erbrechts Vorbehalten , ob diese Institute ganz oder theil -
weise zu beseitigen , eventuell ob und inwieweit dieselben in
dem bürgerlichen Gesetzbuch zu ordnen oder die Ordnung der
Landesgesetzgebung zu überlassen sei. Raum zu lassen innerhalb
näher zu erwägenden Grenzen ist der Landesgesetzgebung für
das Fvrstrecht , das Wasserrecht , einschließlich des Mühlen -,
Flötz - und Flöffereirechts , das Fischereirecht , das Jagdrecht , das
Deich - und Sielrecht , das Bau - und Nachbarrecht , des Recht
der Gemeinheitstheilungen , der Ablösungen von Reallasten ,
Dienstbarkeiten und Zwangs - und Bannrechten , das Recht der
Zusammenlegung von Grundstücken , das Enteignungs - und das
Gesinderecht . In wieweit die privatrechtlichen Bestimmungen
einzelner Reichsgesetze in das bürgerliche Gesetzbuch unverändert
oder mit Modifikationen aufzunehmen , desgleichen wie weit die
in dem (damaligen ) Entwürfe der bürgerlichen Prozeßordnung
und der Konkursordnung enthaltenen privatrechtlichen Bestim¬
mungen zu berücksichtigen und in das bürgerliche Gesetzbuch un¬
verändert einzureihcn oder abzuändern seien , oder in wieweit
solche Bestimmungen besonders in Kraft zu erhalten , ist der
künftigen Beschlußfassung bei Berathung der einzelnen einschla¬
genden Rechtsmaterien und des Einfüh . ungsgcsctzes vorzubehallen .

3) In Ansehung der Eintheilung des in das Gesetzbuch auf¬
zunehmenden Stoffes schloß sich vie Kommission den Vorschlägen
der ersten Kommission an . Bezüglich der Vertheilung der Arbeit
unter die Redaktoren aber beschloß sie , theilweise abweichend von
den Beschlüssen der Vorkommission , je einen Redaktor zu bestellen
für Sachenrecht , Obligationenrecht , Familienrecht , Erbrecht und
sür den sog. allgemeinen Theil . Der letztere hat , ohne Präjudiz
darüber , ob eine desfallsige Rechtsnorm aufzunehmen und wo
diese ihre Stelle zu finden hat , insbesondere zu behandeln : das
Recht im objektiven Sinn (Gesetz, Gewohnheitsrecht , Autonomie ,
Privilegien , zeitliches und räumliches Gebiet des Rechts ) , die
Rechte , wenn man von ihrem besonderen Inhalt absieht (das
Perjonenrechl im engeren Sinne , als : Begmn und Ende der
physischen Persönlichkeit , Rechtsfähigkeit , Handlungsfähigkeit ,
juristische Personen — die Entstehung , den Untergang und die
Veränderung der Rechte , nämlich : die Rechtsgeschäfte , die Ver¬
jährung , die Zeitmessung , die Restitution —, die Ausübung und
Geltendmachung der Rechte : Chikane , Kollision der Rechte und
Klagenkonkurs , Selbsthilfe , Einfluß des Prozesses auf das ma¬
terielle Recht ) . Sämmkliche Redaktoren haben zugleich die Be¬
stimmungen des Elnführungsgesetzes in Betreff der ihnen über¬
wiesenen Theile vorzubereiten .

4) Um die Verbindung und den Gedankenaustausch der Redaktoren
mit einander zu sichern und der Kommission die Möglichkeit der
Kontrole und der endgillige n Feststellung und sachgemäßen Zu¬
sammenfügung der Einzelarbeiten zu wahren , bezw . zu verhindern ,
daß die Theilentwürfe Widersprechendes enthalten oder doch der
unerläßlichen Harmonie entbehren , wurde eine Instruktion für
die Redaktoren beschlossen . Danach hat jeder Redaktor den ihm
zugewiesenen Haupttheil des von der Kommission zu entwerfen¬
den bürgerlichen Gesetzbuchs auszuarbeilen und »nt Motiven zu
versehen . lieber Form und Inhalt ihrer Arbeiten sollen sich die
Redaktoren im Interesse möglichst einheitlicher Auffassung und
Formgebung sowie erschöpfender Behandlung des Gesetzgebungs¬
stoffes in regelmäßigen Sitzungen , besprechen und sich gegenseitig
verständigen ; insbesondere soll dies geschehen bezüglich der Form
und Sprachweise des Gesetzbuchs , der eine Arbeit oder deren
Haupttheile beherrschenden Prinzipien , bezüglich der systematischen
Anordnungen und der Bestimmungen zweifelhafter Grenzen der
den einzelnen Redaktoren zugewiesenen Gebiete . Der Präsident
der Kommission soll sich über den Stand der Arbeiten durch
zeitweise Thcilnahme an den Sitzungen und Besprechungen der
Redaktoren in steter Kenntniß erhalten und auf gleichmäßige
Förderung der Arbeit und möglichste Ausgleichung von wichtigen
Meinungsdifferenzen hinwirken . Er beruft je nach dem Stand
der Arbeiten die gesammte Kommission ein und führt in den
Sitzungen Md Besprechungen der Redaktoren , falls er anwesend

Samstag , 13 . Januar 1881 .

ist , den Vorsitz , und es ist ihm von den Sitzungen , in welchen
präjudizielle Fragen behandelt werden sollen , behufs der Theil -
nahme an denselben Kenntniß zu geben . Die Redaktoren sollen
nach Vollendung der erforderlichen Vorarbeiten und ehe sie mit
der Durchführung ihrer Arbeiten im Einzelnen beginnen , die Ent¬
scheidung der Kommission über die für die Ausarbeitung aller
oder mehrerer Haupttheile des Entwurfs maßgebenden Gesichts¬
punkte , sowie über die die einzelnen Theile des Entwurfs be¬
herrschenden Prinzipien , ferner aber die ihren Arbeiten etwa zu
Grunde zu legenden Gesctzgebungsarbeiten durch entsprechende
Anträge an den Präsidenten herbeisühren . Auch kann die Kom¬
mission zur Entscheidung über wesentliche Meinungsverschieden¬
heiten unter den Redaktoren bezüglich der Grcnzpunkte ihrer Ge¬
biete oder über gemeinschaftliche Lehren während der Dauer ihrer
Arbeit durch den Präsidenten berufen werden . Die ausgearbei -
teteu Theilentwürfe nebst Motiven werden dem Präsidenten
überreicht , welcher sie sofort den übrigen Kommissionsmitgliedern
wittheilt und das Weitere zum Zweck der Berathung in der
Kommission einleitet .

5) Zur Ausarbeitung der einzelnen Theilentwürfe wurden auf
Vorschlag des Präsidenten als Redaktoren bestellt : Johow für
Sachenrecht , Plank für Familienrecht einschließlich des ehelichen
Güterrechts , vr . Schmitt für Erbrecht , 0r . v . Kübel für Obli¬
gationenrecht und De . Gebhard für den allgemeinen Theil .

Deutschland .
Itz Leipzig , 10 . Jan . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) An dem Handelsgeschäfte einer
alten Firma hatte sich ein Kaufmann in der Art bethei¬
ligt , daß er 10,000 Mark einzahlte , sich den fünften Theil
des Reingewinns stipulirte und seine Einlage von der
Thcilnahme an etwaigem Verluste ganz ausschloß . Als
nach mehreren Jahren die Firma in Konkurs gerieth und
der Kaufmann seine Einlage liquidirte , wurde ihm ent¬
gegengehalten , er sei stiller Gesellschafter gewesen und
deßhalb sei das Geding der Verlustfreiheit der Einlage
ungiftig . Dieser Einwand ist verworfen worden , weil das
deutsche Handelsgesetzbuch den Bertragswillen in solcher
Weise nicht beschränkt.

Der Verklagte hatte den Inhalt der Klage bestritten
und eventuell die Einrede der Verjährung vorgeschützt,
worauf das Gericht die Klage als verjährt abwies , ohne
die über die Klage angetretenen Beweise zu erheben . Nun
war aber in der Klageschrift das betreffende Ereigniß
mit einem Datum angegeben, kraft dessen die Verjährung
noch nicht vollendet sein konnte. Obwohl nach dem übri¬
gen Inhalte der Klage jenes Datum möglicher Weise auf
einem Schreibfehler beruhte , wurde doch das Urtheil auf¬
gehoben, indem die Feststellung dieses Umstandes mangelte .

Ein anderer Schreibfehler wurde für unerheblich erklärt .
In der von den Geschwornen ertheilten Antwort hieß es :
„Ja ! mit als sieben Stimmen " und deßhalb war vom
Verurtheilten die Revision ausgeführt , welche keinen Erfolg
hatte , da man als zweifellos ansah , es sei das Wörtchen
„mehr " nur aus Versehen ausgelassen worden .

Manche Gerichte können sich nicht daran gewöhnen , daß
nach 8 267 Straf -Proz .-Ordn . vor der Urtheilsverkündung
das eigentliche Urtheil schriftlich abgefaßt und dann vor¬
gelesen werden muß . So war auch wieder einmal das
Urtheil nur mündlich publizirt worden ; aber die hierauf
gestützte Revision wurde doch verworfen , indem jene Vor¬
schrift nur den Zweck hat , daß das verkündete Urtheil mit
dem Ergebniß der Berathung des Gerichtshofes überein¬
stimme , in welcher Beziehung jeder Angriff fehlte .

Die Vorschrift des 8 61 der deutschen Konkursordnung ,
wonach der Gläubiger in jedem Konkurse seiner verschiede¬
nen Solidarschuldner seine ganze Forderung anmelden darf ,
findet auch Anwendung auf außergerichtliche Liquidationen
und Vertheilungen . Erst wenn der Gläubiger aus einer
der Massen vollständige Befriedigung wirklich erhalten hat ,
hört jenes Recht auf .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 13 . Jan . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Steuerdireküon " Nr . 1 vom 12. Januar enthält :
Bekanntmachungen : 1) Ausschreiben der Stcuerein -

nehmerei Neustadt mit einem beiläufigen Einkommen von
1200 M . jährlich . 2) Die Ermächtigung zur Ausstellung von
Uebergangsschcmen für die Steuereinnehmerei Murg bei
Säckingen .

Personalnachrichten : Untererheber A . Keller in
Schriesheim wurde wegen körperlicher Leiden in den Ruhestand
versetzt , Untererheber H . Knotz in Neustadt nach Schriesheim
versetzt, die erledigte Steuereinnehmerei Hornberg dem Unter¬
erheber I . Reuther in Markdorf und jene zu Markdorf dem
Sleueraufseher Th . Schmitt in Stetten am k. M . übertragen .
Ferner wurden in definitiver Eigenschaft die provisorischen Stcuer -
kommiffäre und Kameralassistenten I . Brecht in Donaueschingen
zum Steuerkommiffär für den Amtsbezirk Donaueschingen , W .
Hausenstein in Hornberg zum Steuerkommiffär für die Amts¬
bezirke Wolfach und Triberg und G . Hambrecht in Ettlingen
zum Steuerkommiffär für den Amtsbezirk Mosbach ernannt ;
endlich in provisorischer Eigenschaft : E . Mühl von Todtnau¬
berg zum Steuerkommiffär für die Amtsbezirke Säckingen und
St . Blasien , mit dem Wohnsitz in Säckingen , I . Frey von
Zähringen zum Steuerkommiffär für den Amtsbezirk Ettlingen ,E . Federte von Bonndorf zum Steuerkommiffär für den Amts¬
bezirk Eberbach .

x Karlsruhe , 13. Jan . Kommenden Samstag Abend wird
der Liederkranz (Bürgerverein ) eine musikalische Aufführung geben .— Am gleichen Abend findet eine musikalische und humoristische
Abendunterhaltung des hiesigen Jnstrumentalvereins statt . —
Der Militärverein wird am Samstag Abend zur Erinnerung an
die Kämpfe vor Belfort eine Versammlung mit Vorträgen halten -

x Aus Bade « , 13. Jan . Der Landwirthsch . Bezirksvereiu
Acher » hielt am 10. d . M . seine von nah und fern zahlreich

besuchte Generalversammlung ab. Nach Erledigung der Ver¬
einsangelegenheiten — wobei besonders zu erwähnen ist , daß die
Direktion auch in diesem Jahre den Bezug von Sämereien und
insbesondere von Obstbäumen für die Mitglieder beabsichtigt und
für die Zukunft den landwirthschaftlichen Kalender unentgeltlich
an die Vereinsmitglieder abgebcn wird , — hielt der Vorstand
der Obstbauschule zu Karlsruhe , Hr . Nerlinger , einen eingehen¬
den Vortrag über Obstbau . Die Obstbauschule sei ermächtigt ,an Gemeinden und Vereine junge Bäume gegen mäßigen Preis
abzugeben und die Anpflanzung durch einen hiezu beauftragten
Sachverständigen vornehmen zu lassen.

Die am 25 . Juli v . I . neu gegründete Spar - und Hilfskaffe
Sindolsheim , eingetr . Genoffenschaft , hat in der kurzen Zeit
ihres Bestehens bis zum Jahresschluß einen Umsatz von 26,699 M .
aufzuweisen . An Stammantheilen wurden 3918 M . eingelegt ;
die Sparguthaben betragen 4275 M .

Die Kreditbank Kehl , eingetr . Genossenschaft, hatte auf Jahres¬
schluß 863,000 M . Darlehen mit dreimonatlicher , größtentheils
aber sechsmonatlicher Kündigung ausstehen . Die Stammantheile
der Mitglieder betragen gegen 300,000 M . , der Rcservefond
25,300 Mark .

In Ohlsbach fand am Dreikönigs -Tag die Einweihung der
neuen Glocken statt , welche die Gemeinde von den Glockengießern
Gebr . Grüninger zu Billingen bezogen hat . Es sind 4 Glocken ,die größte wiegt 26 Zentner .

In Wies bei Schopfheim feierte Drechsler I . Fr . Benz am
vorigen Sonntag die goldene Hochzeit. Seine Königliche Hoheitder Großherzog hatte dem Jubelpaar ein Gnadengeschenk
gespendet . Ein gemüthlich humoristischer Glückwunsch , der dem
Jubelpaar nachträglich behändigt wurde , mag hier Platz finden :

Was chunnt dort für e Päärli ?
S ' sin Wäger Hochzitlüt .
Sie zottle numme g 'mach derher
Und Ihm wird ' s Laufe sölli schwer,Er chunnt schier nümme mit .
Ihr wennt no Hochzit mache?
S ' isch besser aS so früih !
Und an der Aelti fehlti 's nit ,Was gilts , ihr bringet 's nümme wit ?
Drum machet ich kei Müih !
Doch looset was sie sage :
„ Mit Seilern hets kei G ' fohr !
Es chunnt is hüte nit druf a,Mer henn jo au scho Hochzit g'ha
S 'isch uting fuszig Johr .

"
Willkumm denn , alti Lütli .
Und Glück zuem neue Bund !
Der lieb Gott theilt si Sege mit
Und alti Liebi rostet nit
Bis us die letschti Stund .
Sie henn si tapfer g 'halte
Und grüsli g 'müiht und quält ;
S ' chunnt frili Menggs , me hets nit denkt
Doch — würd eim Fried ' und Gsundheit g 'schenkt —
Jsch 's einewcg nit g 'fehlt .
Meng Rädli het Er drechslet
Für Zumpfere wit und breit ,Und hüte -n - isch mi Benz no do .Wenn öbbe s ' Pfifli nit will goh
Und s ' Regedach verheit .
Mengg Gühli . mengg Pfund Anke
Het Sie in d 'Zeinc g 'no ;
S ' mag Wetter sie, es gruset eim.Es dohlt sie weaer nit deheim :
S ' mueß all 'wil öbbis goh.
Drum het au s ' Wiehnechtchindli
Gar ordli an ich denkt .
Der Großherzog hets selber g

'schickt,Het ' s Beuteli mit Marke g'spickt
Und 's Gold zuer Hochzit g

'schenkt .
Der Großherzog soll lebe
Mit siuer liebe Frau !
Und wenn st silbri Hochfit chunt,Und wemmcr lebe und sin g 'sund :
Mer bete für Ihn au !

Literatur -Anzeige«.
Bteyer 's Reisebücher haben durch den eben erschienenen

„ Orient " I . Band : Aegypten eine bedeutsame Erweiterungerfahren . Dieser an Handlichkeit, Sorgfalt und praktischer Ein¬
richtung mustergiltige Band führt uns auf ein in Reisebuchformnoch wenig behandeltes Gebiet . So lange der Orient wesentlichnur von Gelehrten besucht wurde , waren ja auch die eingehend¬sten Vorstudien an der Tagesordnung , und es würde die Idee ,„mit einem Bädeker in der Hand den Orient abzureisen "

, allge¬meines Lächeln erweckt haben . Nun aber ist Aegypten ein Äeise -
und Touristengebiet geworden für viele Tausende , die Bevölke¬
rung hat sich an vielen Orten darauf eingerichtet : und ein Reise¬
buch wie das obengenannte ist bereits ein ganz nothwendigesStück der Reiseausrüstung — wie der Reisevorbereitung .

Auch zu dem Meyer 'schen Konversationslexikonsind weitere (6) Hefte eines Jahressupplements für 1880 —1881
erschienen , mit derselben Sorgfalt und Zuverlässigkeit gearbeitet
und zusammengestellt wie das wohlbekannte treffliche Gesammt -
werk.

Von Ferdinand Sigmund 's kürzlich begonnenem neuestenWerke : „ Aus der Werkstätte des menschliche » und rhieri -
schen Organismus . Eine populäre Physiologie für gebildeteLeier aller Stände . Nach dem neuesten Standpunkte der Wissen¬schaft bearbeitet "

, welches, schön ausgestattet und mit 500 Abbil¬
dungen geschmückt, in 20 Lieferungen a 60 Pf . (A . Hartleben 's
Verlag in Wien ) erscheint , sind uns soeben Lieferung 3 bis 6 zu¬gekommen . Der Verfasser gibt uns einen klaren Einblick in die
Thätigkeit des menschlichen und thierischenOrganismus , er zeigt ,um einen landläufigen Ausdruck zu gebrauchen, wie die einzelnenRäder incinandergreifen , wie die so kunstvoll gebaute Maschine
fuuktionirt . Ein reiches Material aus dem Gebiete der Hilfs¬
wissenschaften , als Physik , Chemie , mikroskopische Anatomie rc.wird vom Verfasser Vorgefühl! und so in eben so umfassender als
wissenschaftlicher Weise ein möglichst klares Bild gegeben . wie
jene Lebensvorgänge , die wir täglich an unserem Organismus
sich vollziehen sehen , m ganz einfacher Weise staltfinden . Die
Ausstattung ist eine sehr schöne, .die Illustrationen desselben sindreich und gut durchgeführt , kurz , ein wahres Haus - und Familien¬
buch wird damit geboten.

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe.
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte. Frankfurt fest. Deutsche Staatspapiere
sehr fest . Preuß . Consols 100 '/>« bez. Oesterr . und Ungarische
Renten besser ; Russen lebhaft und steigend . Oesterr . Prioritäten
sehr fest, Amerikanische meistens niedriger. Oesterr . Bahnaktien
günstig, Deutsche Bahnen dagegen und Banken vernachlässigt . —
Die Abcndbörse war fest , Russen höher , II . Orient 60 ' °/,« bez..Hl . Orient 60 °/, bez .

Berlin : ziemlich fest. In Kreditaktien und Lombarden
Deckungskäufe . Bahnen und ausländischeFonds steigend . Banken
und Bergwerke ruhig . Geld 3 '/« Proz .

Paris : sehr fest. Der Ausweis der Bank von Frankreich
ergibt an Metallvorrath : Gold Frcs . 552 .2 Mill . ( gegen die
Vorwoche Frcs . 4. -, Mill . weniger) , Silber Frcs . 1212 . , Mill .
(Frcs . 2 .5 Mill . weniger) .

Wien : sehr fest. Renten besser, Eisenbahn-Aktien steigend .
London , 13 . Jan . Die Bank von England hat den Dis -

cont auf 3 ( 2 Proz . erhöht .

Rentabilität der österreichisch - ungarische « Anlagepa¬piere. (Frkf. Ztg.) Von Ende 1879 bis Ende 1880 ist österr .
Papierrente von 69 .10 (in Wien ) auf 73 .35 Proz . gestiegen , Sil¬
berrente von 70 .70 auf 74.20 , österr . Goldrente von 81 .35 auf
88 .20 , ungarische Goldrente von 97 .65 auf 111 .30 Proz . Mit
dieser Steigerung der Staatstitrcs haben sich natürlich auch die
andern Werthe erhöht , zumal die emittirenden Eisenbahnen zu¬
meist mehr oder weniger auf Staatssubvention angewiesen sind .Der „ Tresor " bemerkt nicht mit Unrecht , daß die Besserung kei¬
neswegs ausschließlich aus natürlichen Ursachen Herrührt. „ Vom
volkswirthschastlichen Standpunkte, " so schreibt dieses Blatt ,
„ können daher die Ergebnisse des Effektenmarktes nicht als so
befriedigend aufgefaßt werden , als dies der Fall wäre, wenn die
Staatsfinanzen sich wesentlich gebessert , wenn Banken , Eisen¬
bahnen und die anderen Kapitalsassociationen aus dem Geschäfteund Betriebe bedeutende Ergebnisse erzielt und wenn Handel und
Industrie das vorzüglichste Agens hiezu geliefert hätten. Eine
äußere , sozusagen mechanische Kraft , erzeugt einen Schein von
Gesundheit, die thatsächlich noch nicht existirt-" Schon der obige
Kursvergleich zeigt , daß unter den Staatspapicren die ungarische
Goldrcnte bei weitem mehr gestiegen als die österreichischen Ren¬
ten . Während die Rentabilität der ungarischen Goldrente Ende
1879 um 1 .43 Proz . größer war als diejenige der österreichischen,betrug die Differenz Ende 1880 nur noch 1 Proz . Hat sich in Wahr¬
heit der Qualitätsunterschied zwischen beiden Papieren ebenso ver¬
mindert wie der Kursunterschied? Wir müssen dies bestimmt in
Abrede stellen . Die Erklärung liegt vielmehr lediglich darin, daß
die Spekulation ungarische Goldrente viel eifriger poussirte als
irgend ein anderes Papier . Unsere Tabelle bringt dafür einen
unanfechtbarenBeweis . Denn während die unfundirte ungarische
Rente von 1879 bis Ende 1880 ihre Rentabilität um 0 .85 Proz .
eduzirte , sind die qualitativ vorzuziehenden anderen Anleihenr ... _ ..

Ungarns nur um 0.29 resp . 0.23 Proz . in der Rentabilität zu-
rüagegangen resv . im Preise gestiegen , also kaum so viel als die
österreichischen Renten . Bei den Prioritäten fällt ,

'auf, daß gerade
die besseren am wenigsten gestiegen sind ; bei vorsichtiger Aus¬
wahl verdienen dieselben noch immer die Aufmerksamkeit der Ka¬
pitalisten.

Rentabilität in Prozenten .
31 . Dez. 1880 . 31 . Dez. 1879.

Oesterr . Papierrente . . . . 5 .72 6 .08
Oesterr . Silberrente . . . . 5.66 5.94
Oesterr . Goldrente . 5 .30 5 .72
Ungarische Geldrente . . . . 6 .30 7 .15
Ungar . Obligationen v . 1876 . 6 .06 6 .35
Ungar . Obligationen v . 1873 . 5 .82 6 .05

Eisenbahn - Aktien .
Alfö ld -Fiumaner Bahn . . . 6.29 6 .94
Donau -Drau Eisenbahn . . . 6 .71 - '
Elisabeth (Hauptbahn ) . . . 4 .92 5 .80
Elisabeth.-B . (Linz-Budweis ) . — 6 .17
Elisab. -B . (Salzb .-Tir . III . E . 5 .81 6 .66
Franz -Josef -Bahn . 5.41 6 .33
Kaschau Oderb . Bahn . . . 6 .02 6 .91
Lemberg - Czern.-Jassy -Bahn . 5 .80 6.76
Nordwestbahn 1-ir. L . . . . 4 .11 5 .51
Rudolf -Bahn . 5.98 6 .77
Ungarische Nordostbahn . . . 6 .80 7 .39
Raab - Grazer . 6 .45 —
E -- B . Prioritäten in Silber .
Albrecht Bahn . 5.60 6.15
Älföld- Fiumaner Bahn 1 . E . . 5 .54 5 .83
Donau -Drau - Eisenbahn . . . 6.02 7 .73
Böhmische Westbahn . . . . 4.51 4 .66
Elisabeth-Bahn (Hauptbahn ) . 4.50 4.65
Elis. - B . Linz - Budweis 1 . E . . 4 .98 5 .22
Elis .-B . Salzburg -Tirol . . 5 .01 5 .30
Fcrdinand - Nrdb . (mähr .-schl . ) . 4.76 4 .70

„ Anlehen 1872 4.67 4.68
Franz - Josef -Äahn Em . 1867 . 4 .94 5 .21
Fünskirchen - Barcser Bahn . . 5 .05 —
Gal . Karl - Ludw . -Bahn I . E . . 4 82 4 .86
Kaschau - Oderberger Bahn . . 5.43 6 .12
Lemberg .Czern. Bahn 1- E . . 4.89 5 .24

„ „ „ 11 - E - - 5. 18 —
Oester. Nordwestbahn lut . X . . 4 .94 5. 15

„ „ Int . L . . 4 .95 —
Rudolf -Bahn 1. E . 5.18 5.65
Siebenbürger Eisenbahn - . . 5 .96 6 .64
Süd -nordd. Verbind. - Bahn . . 5.12 —
Ungar .-galizische Eisenbahn . . 5 .76 6 .31
Ungar . Nordostbahn . . . . 5.95 6 .49
Ungar . Westbahn . 5.43 —

Rentabilität imProzenten .
E .-B . Prioritäten in E^ ld : 31 . Dez . 1880 . 3L Dez. 1879 .
Albrecht -Bahn . 5 .52
Kaschau-Oderb . E . 1879 . . 5.52 _
Salzkammergut - Bahn . . . 5.16 _
Oesterr . Staats -Eisenbahn . . 3.96 4.15
Südb . 3- (resp . 2.«prozent.) . 4.81 s.sr

„ 5Prozent. 5.21 —
Ungar . Nordostbahn . . . . 5.57 —
Oesterr. Nordwestbahn E . 1874 4.89 —

s

Die Einnahmen der Gotthard - Bahn auf den kleinen
Theilstrecke» der Tessinischen Thalbahnen (Äiasca -Bellinzona -
Locarno und Lugano-Chiaffo ) pr . Dezember betragen 49,700 Frcs .
gegen 39,200 Frcs . im Dezember 1879 . Die Gesammteinnah-
men dieser Strecken pro 1880 betragen 736,150 Frcs .

gegen das Vorjahr 1879 von 579,500 „
demnach Plus von 156,650 Frcs .Die kilowetrische Einnahme stellt sich auf 10,937 Frcs . gegen8649 Frcs . im Vorjahre , also in 1880 Plus 2338 Frcs . oder

27 Prozent.
Oregon und California R . R . Laut telegraphischerMeldung betrug die Nettoeinnahmeder vereinigte» Oregonbahnenim Dezember 12,000 Doll , gegen 19,000 Doll , im Dezember1879 . Bis Ende vorigen Jahres beträgt somit die für Zins¬zahlung disponible Gesammt-Nettoeinnahme etwa 79,000 Doll .
Köln , 13 . Jan . Weizen woo hiesiger 21 .50 , loco fremder22.—, per März 21 . 60 , per Mai 21 .65 . Roggen loco hiesiger21 — , per März 20 .40, per Mai 20 .05 . Hafer wo« 15 .— . Rüdölloco 29 .50 , Per Mai 28.50, per Oktober 28 . 90.
Bremen , 13. Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white loco 8.75 , per Februar 8 .85 , per März — , per Aug.-Dez. 10.—. Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nichtverzollt) 48V- -
Paris , 13. Jan . Rüböl per Jan . 71 .25 , per Febr . 72.- ,per März -April 73 —, per Mai -Aug . 74 .50 . — Spiritus perJan . 61 .50, per Mai -Aug. 61 .50 . — Zucker» weißer , dispou-ptr . 3, per Jan . 66 .25, per März -April 66 .80 . — Mehl , 8 Mar¬

ken , per Jan . 61 .50, per Febr . 61 .25 , per März -April 60 .25 ,per März -Juni 60 .25 . — Weizen per Jan . 28 .75, Per Febr .28 .50 , per März -April 28 .50 , per März -Juni 28 .25 . — RoggenperJan . 22 —, perFebr . 22 .50, per März - April 22 .50, per März -
Juni 22 .50.

Antwerpen , 13 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.Stimmung : Baisse. Raff . Type weiß, dispon . 24 '/, b., 24 ' /, B .
New - Ä 0 rk , 12. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 9 '/- , dto . m Philadelphia 9 °/« , Mehl 4,40 , Mais (old
mixed) 58 , Rother Wmterweizen 1.19 , Kaffee » Rio good fair13' /s » Havana -Zucker 7°/» , Getreidefracht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox 9 ' /«, Speck 7 °/» .

Baumwoll -Zufuhr 20,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B . . dto. nach dem Continent 7000 B .

Feste Reduktionsverhättnisse : 1 Thlr . -
— 12 Rmk. , i Gulden o. W .

- 3 Rmk. , 7 Gülden südd. und holländ .
^ 2 Rmk. , 1 Franc 60Pfg . frankfurter Kurse vom 13. Januar 1881.

Staatspapiere .
Baden 3 '/s Obligat , fl . 97

„ 4 „ fl . 100 '/,
„ 4 „ M . IVO ' ,2

Bayern , 4 Obligat . M . 100 °/,
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 100 ' /,«
Preußen 4 ' /z°/«ConsolsM . 105 °/,

„ 4"/o Consols M . IOOVis
Sachsen 3°/» Rente M . 78°/,
Wrtbg .4'/-Obl .v .77/79M . 105V,

„ 4Obl .v .1875/80M. 100°/«
Oesterreich 4 Goldrente 76V,

, 4 ' /«Silberrentefl . 63°/,
„ 4 ' /«PaPierrentefl . 62V,Ungarn 6 Goldrente 94 °/«Rußland 5 Obl . V.1877M . 93° /,

„ 4 Obl . v . 1880 R . 74 '/,
„ 5 Ü .Orientanl .PR . 60" /,«Schweiz4'/sBern . v .1877F. 102 '/,SpanienlAusl .Rnt .Piast . 21 " /, ,N .-Amerika 4V, Eons. Pr

1891 D . 110 °/,
. 4Cons .pr .1907D. 111°/,

Eisenbahn-Aktie«.
6 Cöln- Minden-St . Thlr . 149 '/,
4 Heidelberg -SpeyerThlc . 56 '/-
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 94 '/,
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 147
4' /r Pfalz . Maxbahn Thlr . 124' /,
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 148
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 160°/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 213 ' /,
5 Elisabeth-Bahn fl. 174 '/,
5 Gal . Karl -Lu- w .-B . fl. 243V,
5 Oest-Franz -St . -Bahnfl . 239 '/-
5 Oest . Süd -Lombard fl. 89 '/,
5 Oest. Nordwest fl . 163' /,
5 „ „ I- it . S . fl . 209

Eisenbahn-Prioritäten .
4'/, Heff . Ludw . conv . Thl . 102 °/«
4' /, Pfalz . „ M . 102°/,
5 Elisabeth l . Em . fl. 85 '/,
5 „ Gisela fl . 85V,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 86 '/,

89 '/,
67 '/,

>5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl.

5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 103 '/,
5 Oest. Nordw. Int . .4 . fl. 87
5 „ „ Ini . ö . fl . 86°/.
5 Gotthardt - UlSer . Fr . 94 '/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 97 ' ,,

5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 104 ' ,
3 dto . 1— Vtll ü . Fr . 76°/,
3 dto . IX Fr . 73 ' /,
3 Livor . Iüt . 6,vlu . 02 „ 54' °/, ,
5 Toscaner Central Fr . 87' °/,«Bank - Aktien.
4' -, Deutsche R .-Bank M . 145°/,
4 Badische Bank Thlr . 107 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 143 '/,
4 Darmstädter Bank st. 147°/,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 176°/,
5 Franks. BankvereinThlr . 104 °/,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 252 °/,

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 108
5 D . Effekt - mWechsel-Bk. 133°/,

40°/« einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/, 133 ' /,

einbezahlt Thlr .
4RH .HyP.-Bk.50°/«bz.Thl . 114

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische „ 100 136 ' /,
3 '/, Preußische „ 100150 '/,
3 '/, Cöln -Mind . „ 100130 '/,
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121 ' /,
3 Oldenburger „ 40 127°/,
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 113 °/,
5 „ V. 1860 „ 500 123°/,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 91 °/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 175 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .50
Meininger fl . 7-Loose 26 .30
Oest . fl- 100-Loose v . 1864 310 —

8« PfgU Psd . Rmk., 1 Dollar --- Amk.
" 4. 2sMrub-l -- Rmk. ». La Pfg„ i Mark Bank- --- Rmk. I . « P

Oester. Kreditloose fl . 100
von 1858 329 .—

Ansbach-Gunzenhausen 36 .—
Schweb. Thlr . 10 - Loose 50 .50
Ungar .Staatsloose fl . 100 217 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .50

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80.55
Wien kurz fl. 100 171 .95
Amsterdamkurz fl. 100 168 .50
London kurz 1 Pf . St . 20 .40
Dukaten 9.53—58

4.17—19
16.12 —16
16.67—72
20 .29—34

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

Städte -Obligationc» ,
Pfandbriefe «nd Jndnstrie-

Aktte«.
4 Karlsruher Obligat . 99' /,4 '/, Mannheimer „ 102 '/,

4 '/, Pforzheimer „ 101 '/,4' /, Baden -Baden „ —
4'/, Heidelberg Obligat . —
4' /, Konstanzer „ —
4 ' /, Rhein . Hyp .-Bank .-

Psdbriefe 101 '/,4 dto . 97°/,
5Preuß . Cent.-Pod .- Cred.

Verl. ä 110 M . 111 '/,5 dto . „ ä 100 M . 105°/.4 dto . „ S100M . 98 °/,
5Oest .Bod .-Crd .-Antz . fl . 100°/,5 Ruff. Bod .-Cred. S R . 84 ' /,4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 9;,
4 ' /, °/« dto . 102
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 109.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 103 '/,Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke ,56'/,
3°/«Demsch .Phön . 20°/«Ez . 194
ReichsbankDiscout 4°/«

„ Lombard 5°/-
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
A .410 . 1 . Nr . 505 . Mannheim .

Der Schneider Johann Koch in Mann¬
heim klagt gegen seine Ehefrau , Mar¬
garetha , geborne Schuster , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Antrag , die zwischen ihnen bestehende
Ehe wegen Ehebruchs und grober Ver¬
unglimpfung für geschieden zu erklären ,und ladet dieselbe zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Landgericht Mannheim , Civilkammer,auf Mittwoch den 30 . März d . J . ,Vormittags 9 Uhr , mit der Auffor¬
derung, einen beim genannten Gerichts¬
höfe zugelassenen Rechtsanwalt zu ihrer
Vertretung zu bestellen . Zum Zweck
der bewilligten öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11 . Januar 1881 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Jung , Sekretär .
Aufgebote .

A .413 . 1 . Nr . 221 . Kork . Die
Wittwe d . Michael Herrel V . , Maria ,
geb . Köbel in Querbach , besitzt auf der
Gemarkung Legelshurst 8 Ar 32 Mtr .
Äcker in der Biert , neben Johann Sey¬
fried und Michael Lusch von Lcgels-
hurst , ohne daß sich über den Eigen¬
thumserwerb ein Grundbuchseintrag
vorfindet.

Es werden nun alle Diejenigen, die
an der bezeichneten Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert , solche spätestens in dem vom
Großh . Amtsgericht Kork aus
Donnerstag den 17. Februar 1881,

Vormittags 10 Uhr ,bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
dcn , widrigenfalls auf klägerischen An»
trag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.Kork, den 10. Januar 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
Heberte .

A .263. Nr . 26,985. Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen

hat in dem Aufgebotstermin vom 22.
Dezember d . I , Äusschlußurtheil dahin
verkündet , daß etwaige Ansprüche an
die in dem am 19. Oktober d . I . er¬
lassenen , in Nr . 255 und Nr . 268 die¬
ses Blattes bekannt gemachten Aufge¬
bote bezeichneten Liegenschaften des
Großh . Domänenärars diesem gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Schwetzingen , den 22. Dczbr. 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts,
Nuß .

A .387 . Nr . 198 . Tauberbischofs¬
heim . Durch Äusschlußurtheil vom
Heutigen wurden die in dem Aufgebot
vom 4. November 1880, Nr . 9800, be¬
zeichneten Rechte an den darin genannten
Liegenschaften dem Leonhard Sch örger
ledig von Steinbach gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Tauberbischossheim, 7. Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

Oeffentliche Bekanntmachung.
A .412 . Freiburg . Im Konkurse

des Malers Josef Allgaier hier soll
die Schlußvertheilung vorgenommen
werden .

Dazu sind 870 M . verfügbar, welche,
nach dem auf der Gerichtsschreiberei 1.
niedergelegtenVerzeichnisse unter 129 M .
85 Pf - bevorrechtigte und 27,248 M -
20 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu vertheilen sind.

Freiburg , den 13. Januar 1881.
C. Keim , Verwalter.

Konkursverfahren .
A .411 . Nr . 835 . Waldshut . In

dem Konkursverfahren gegen Trutperr
Stoll von Erzingen wurde Termin
zur Prüfung der nachttäglich angemel¬
deten Forderungen auf

Dienstag den 8. Februar 1881 ,Vorm . 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut an-
georduet.

Waldshut , den 8 . Januar 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö » d l e.

Vermögens absoudernngen.
A .415 . Nr . 178 . Walds Hut. Die

Eheflau des Maurers Oktavian
Schäuble von Berau , Verena , geb.

Müller , vertreten durch Anwalt Straub
dahier, hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgerichte

/ Waldshut Klage auf Vermögensabson-
s derung erhoben , zu deren Verhandlung
> vor der Cwilkammer Termin auf
Donnerstag den 24 . Februar d . I . ,

Vormittags 8'fl Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 12. Januar 1881 .
Der Gerichts ) chreiverei

des Großh . bad . Lanogerichts.
n>r . Betzinger .

Handelsregistereinträge.
A .339 . Nr . 239 . Heidelberg . Zu

O .Z . 202 des Firmenregisters (Firma
PH . O . Braun ) wurde eingetragen:

Obige Firma ist erloschen.
Heidelberg , den 4 . Januar 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

A .287 . 3 . Nr . 287 . Konstanz . Der
Johann Ludwig Sauer von Nagold ,
21 Jahre alt , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist und welchem zu Last gelegt
wird , in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß im Jahr 1878 das Bundesge¬
biet verlassen zu haben und nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb desselben auszuhalten , Ver¬
gehen gegen 8 140 Ziff. 1 Sl .P .O .,
wird auf

Mittwoch den 2. März 1881 ,
Vormittags 8 '/« Uhr ,

vor dw Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz zur Hauplverhand -
lung geladen . Auch bei unenrschuldig -
tem Ausbleiben wird zur Hauplver -
handlnng geschritten werden.

Konstanz , den 6 . Januar 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

K n ö r z e r .
A.401 . 1 . Nr . 652 . Mannheim -

Phltlpp Hamm von Dettingen , zuletzt
hier wohnhaft, wird beichuldigt , daß er
als Weyrmann ohne die vorgeschriebene
Erlauvmß auswanoerte ; Ueberlrelung
gegen 8 360 Ziff. 3 Sl . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 12. März 1881,

^
^ ° r U' l tta g » 8/ « Uhr , den Dienst des stehenden Heeres odervor das Großh . Schöffengericht zu der Flotte zu entziehen , ohne ErlaubnißMannheim zur Hauptveryandlung ge- das Bundesgebiet verlassen oder nach

.ä" ' .. ^ ar » -k - . erreichtem militärpflilytiaem Alter sichBei unentschuldigtem Ausbleiben wird außerhalb des Bundesgebiets aufge-
^ rselbe auf Grund der nach 8 472 der hatten zu haben . Vergehen gegen 8 140St .P .O . vom Kömgl. BezlrkSkommanüo Abs, i Nr . 1 des Str . - G .-B .Heidelberg ausgestelltenErklärung ver
urtheilt werden .

Mannheim , den 8 . Januar 1881 .Der Gerichtsichreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts:

Stoll .
A.402 . 1 . Nr . 704.
1.

Mannheim .
Krauth von

2.

von

Druck u » d Verlag orr G . Brguu ' schen vo ' va » orackerei .

Johann Wilhelm
Eberbach ,
Johann Heinrich Kilthau von
Käserthal , und

3 . Christian Friedrich Eckstein
Weinsberg,

sämmtliche zuletzt hier wohnhaft, wer
den beschuldigt , und zwar die beiden
Ersteren ohne die vorgeschriebene Er -
laubniß als Reservisten und der Letztere
ohne die vorgeschriebene Anzeige als
Ersatzreservist i . Klasse ausgewanderl
zu sein ; Ueberlrelung gegen 8 360
Ziff . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 12. März 1881 ,Vormittags 8 '/, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuMannheim zur Hauptverhandlung ge¬laden.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

de » dieselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P -O . von Kömgl. Bezirks-
Kommando Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 8 . Januar 1881.Der Gerichtsichreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
A.420 . 1 . Nr . 24/650 . Areiburg i. B .
Karl Bürkle von Rothweil,
Stefan Band von Gottenheim,
Stefan Hllnn von da,
Christian Kühnle von Jhringen ,
Karl Friedr . Mattmüller von da,
Wilhelm Sommer von da,
Franz Xaver Mutschler von Kiech-

lmsbergen,
Pius Knobel von Oberbergen,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m

Dieselben werden auf
Samstag den 26 . Februar 1881 ,Vormittags 8' ,z Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts Freiburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derSlrafprozeßordnung von demGroßh .
Bezirksamte zu Breisach über die der
Anklage zu Grunde liegenden Lhatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 3. Januar 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
A .418 . 1 . Nr . 205 . Freiburg .

Joseph Partenschlager von Bu¬
benbach ,

Valentin Straub vonRöthenbach,
Theodor Holzer von Schollach,Raimund Pfister von Kappel»
Gerhard Wunderte von Fijchdach

und Adolf Hoch von Vierthäler
werden beschuldigt , — als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Aller sich außerhalb desBundesgebiets
aufgehalten zu haben, — Vergehen ge¬
gen 8 140 Abs. 1 Nr . 1 Stt .G .B .

Dieselben werde « auf
Montag den 28 . Februar 1881,

Vormittags 8'/? Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach § 472
der Sttafprozeßordiumg vondem Großh .
Bezirksamte zu Neustadt über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theill werden .

Freiburg , den 4. Januar 1881 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
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